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Sicherheit
Firefox gilt als sicherer Browser, weil er auf die
riskante Technik ActiveX verzichtet. Die fol-
genden Tipps sichern den Browser weiter ab.

1. Cookies kontrollieren
Viele Webseiten, zum Beispiel Internetforen
oder Online-Shops, sind ohne Cookies kaum
mehr nutzbar. Cookies lassen sich aber von
Werbediensten dazu missbrauchen, Ihr Surf-
verhalten auszuspionieren, indem sie Ihre

12 Profi-Tipps
zu Firefox 3.6
Firefox 3.6 kann Supercookies aussperren und hat eine neue Tab-Vorschau.

Die hier gezeigten Funktionen finden Sie aber in keinem Menü.

Gewohnheiten über mehrere Seiten
verfolgen.

Richten Sie Firefox 3.6 deshalb so
ein, dass der Browser nur noch Cookies
der ursprünglichen Seite akzeptiert.
Geben Sie in das Adressfeld about:

config ein und in das Filterfeld net

work.cookie.cookieBehavior.
Klicken Sie doppelt auf den Eintrag

und ändern Sie seinen Wert anschlies-
send auf 1. Mit 0 akzeptiert der Brow-
ser sämtliche Cookies, mit 1 nur die der
ursprünglichen Seite und mit 2 über-
haupt keine.

2. Supercookies sperren
Neben dem Browser speichert auch
Adobe Flash spezielle Cookies auf der

Festplatte. Diese werden beim Aufräumen der
Speicherkekse häufig übersehen.

Die Einstellung dom.storage.enabled in
about:config steuert, ob Firefox diese soge-
nannten Supercookies akzeptiert oder gleich
komplett verwirft. Setzen Sie den Wert mit

Kein Browser hat so viele Einstell-
und Erweiterungsmöglichkeiten

wie Firefox 3.6 (kostenlos, www.mozil
la-europe.org/de/firefox und auf ).
Der in die Programmoberfläche inte-
grierte Konfigurationsdialog enthält
jedoch nur die am häufigsten benötig-
ten Einstellungen. Deutlich mehr
Möglichkeiten bietet die Einstellungs-
seite about:config, die mehrere
Hundert Schalter umfasst. Weitere
Einstellungen lassen sich problemlos
mit wenigen Klicks hinzufügen.

Der Artikel zeigt zwölf Profi-Tipps zu
Firefox 3.6, die den Browser sicherer,
schneller und effizienter machen. Sie
funktionieren auch mit Firefox 3.5.5.

Wichtig: Die für die Tipps benötigte
Einstellungsseite about:config lässt sich wie
eine normale Webseite als Lesezeichen ab-
speichern und mit nur einem Klick wieder auf-
rufen. Das beschleunigt den Zugriff auf die
Profi-Einstellungen erheblich.

Persönliche Statistik: Unter about:me zeigt Firefox, zu welchen Uhrzeiten Sie
im Web surfen (Bild B).

■ Der Artikel zeigt versteckte Einstellungen
von Firefox 3.6, die nicht über die Menüs
erreichbar sind.

Kompakt

Firefox 3.6 und About Me 0.4.1 finden Sie auf in
der Rubrik Computer, Firefox.
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nik auf zwei Wochen zu begrenzen. 0 deakti-
viert sie komplett.

5. Persönliche Statistiken
Firefox 3.6 sollte ursprünglich ausführliche
persönliche Statistiken mit dem Befehl
about:me anzeigen, der ebenfalls in die
Adresszeile eingegeben wird (Bild B). In der ak-
tuellen Version wurde diese Funktion jedoch
nicht aktiviert.

Verwenden Sie deshalb die Erweiterung
About Me 0.4.1 (kostenlos, https://addons.mo
zilla.org/en-US/addon/13681 und auf ). Da-
nach genügt es, about:me in die Adresszeile
einzutippen, um die Statistiken anzuzeigen.

Performance
Der neue Firefox 3.6 ist erheblich
schneller als die Vorgänger, wie
sich leicht selbst unter http://ser
vice.futuremark.com/peacekeeper
nachprüfen lässt. Mit folgenden
Tricks drehen Sie weiter an der Per-
formance-Schraube.

6. Schneller surfen
Jedes Mal, wenn Sie eine Webseite
besuchen, wartet Firefox eine Vier-
telsekunde lang, bevor er mit der
Darstellung beginnt. Die Verzöge-

rung lässt sich in about:config verkürzen.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste in das

grosse Feld unter Filter und wählen Sie Neu,
Integer. Geben Sie nglayout.initial

paint.delay ein und bestätigen Sie mit der
Eingabetaste. Tragen Sie jetzt die gewünschte
Verzögerung in Millisekunden ein, etwa 50.

7. Platz sparen
Der neue Firefox belegt auf der Festplatte bis
zu 50 MByte für Webseiten, um sie beim nächs-
ten Besuch schneller zu laden. Dieser Wert
lässt sich über about:config begrenzen.

Rufen Sie den Eintrag browser.cache.

disk.capacity auf und setzen Sie den Wert

einem Doppelklick von true auf
false, um Supercookies in Zukunft
immer zu blocken (Bild A).

3. Prefetching abschalten
Firefox lädt in der Standard-
konfiguration auch Webseiten, die
der Benutzer gar nicht besucht hat.
Diese Funktion nennt sich Prefet-
ching. Sie beschleunigt die Surf-
Geschwindigkeit, hat aber uner-
wünschte Folgen. Zum Beispiel
kann so Schadcode übertragen wer-
den. Ausserdem taucht die eigene
IP-Adresse in Log-Dateien von Ser-
vern auf, die man nie besucht hat.

Prefetching lässt sich in about:config ab-
schalten: Klicken Sie doppelt auf den Eintrag
network.prefetch-next und ändern Sie
seinen Wert auf false.

4. Chronik begrenzen
In der Chronik merkt sich Firefox alle Internet-
adressen, die Sie in den vergangenen 180 Ta-
gen besucht haben.

Damit niemand in diesen Daten herum-
schnüffelt, begrenzen Sie den Zeitraum. Dazu
rufen Sie in about:config den Eintrag brow

ser.history_expire_days auf und klicken
doppelt darauf. Geben Sie 14 ein, um die Chro-
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So geht’s: Versteckte Firefox-Einstellungen

Adressfeld
Tragen Sie hier about:config ein, um die
Einstellungen aufzurufen.

Filter
Verwenden Sie den Filter, um zu der gesuchten
Einstellung zu kommen.

Einstellungsname
Die Spalte zeigt alle Einstellungen. Mit einem
Rechtsklick legen Sie neue an.

Werte
Ein Doppelklick auf eine Einstellung ändert ihren
Wert.

Alles anzeigen
Ein Klick auf das Icon hebt den Filter auf und
zeigt alle Einstellungen an.
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Der Konfigurationsdienst “about:config” enthält Hunderte verborgene Einstellungen von Firefox. Sie ermöglichen es, den Browser bis ins Detail
an die eigenen Vorstellungen anzupassen.
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Tab-Vorschau: Der Eintrag browser.ctrlTab.preview in der Einstellungsseite
about:config schaltet diese Tab-Vorschau ein (Bild C).



9. Tab-Vorschau
Firefox 3.6 enthält eine versteckte Funktion,
um beim Drücken von [Strg Tab] eine Tab-Vor-
schau anzuzeigen.

Sie aktivieren die Funktion über die Einstel-
lungsseite about:config. Suchen Sie unter
Einstellungsname oder im Filter nach dem
Wert browser.ctrlTab.previews und set-
zen Sie ihn per Doppelklick auf true (Bild C). Die
Übersicht erscheint allerdings erst, wenn drei
oder mehr Tabs geöffnet sind.

10. Tabs erneuern
Firefox 3.6 bietet Ihnen nach einem Absturz an,
Tabs wiederherzustellen. Falls Sie das Fenster
zu früh geschlossen haben, lässt es sich mit der
Eingabe des Befehls about:sessionrestore
im Adressfeld erneut aufrufen.

11. Suchergebnisse in neuem Tab
Wenn Sie einen Begriff ins Suchfeld eingeben,
zeigt Firefox die Ergebnisse im aktiven Tab.
Verwenden Sie dafür einen neuen Tab.

Wechseln Sie über about:config zu brow

ser.search.openintab und ändern Sie den
Wert mit einem Doppelklick von false auf true.

12. Autovervollständigung
Das Adressfeld von Firefox zeigt beim Eintip-
pen zwölf Vorschläge, die sich aus der Chronik
und den Lesezeichen zusammensetzen. Diese
Zahl lässt sich leicht anpassen.

Wieder rufen Sie zunächst about:

config und dort den Eintrag browser.

urlbar.maxRichResults auf. Klicken Sie
doppelt darauf und ändern Sie den Wert nach
Ihren Wünschen ab. ■
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mit einem Doppelklick auf die ge-
wünschte Grösse. Der reservierte
Platz wird in KByte gemessen.

8. RSS-Updates beschleunigen
In der Standardeinstellung aktuali-
siert Firefox die von Ihnen abonnier-
ten RSS-Feeds einmal pro Stunde.
Diese Zeitspanne lässt sich über
about:config leicht ändern.

Klicken Sie mit der rechten Maus-
taste in das grosse Feld unter Filter
und wählen Sie Neu, Integer aus.
Geben Sie anschliessend in das Feld
browser.bookmarks.livemark_

refresh_seconds ein und bestäti-
gen Sie mit der Eingabetaste. Verge-
ben Sie nun einen beliebigen Wert, der in Se-
kunden berechnet wird. Der Standardwert ist
3600.

Bedienung
Die folgenden Tipps erleichtern den Umgang
mit Firefox 3.6. Zum Beispiel lässt sich mit nur
einem Doppelklick eine Tab-Vorschau aktivie-
ren, die ähnlich wie [Alt Tab] unter Windows
funktioniert.
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Keine Chance für Supercookies: Ein Doppelklick auf die markierte Ein-
stellung blockiert Supercookies, die Adobe Flash heimlich speichert (Bild A).


